
Kinder und Jugendliche leiden unter der Pandemie. Dennoch werden ihre Bedürfnisse 

kaum berücksichtigt. Darum erhebe ich meine #StimmefürdieJugend! 

Zusammen fordern wir von @Joachim Stamp, @Laschet, @Laumann, @...: 

Junge Menschen müssen an den Entscheidungen zur Bewältigung der Pandemie 

beteiligt werden! Um sicherzustellen, dass ihre Bedürfnisse und Interessen 

berücksichtigt werden, muss die Landesregierung junge Menschen mindestens nach 

ihrer Meinung fragen.  

Junge Menschen brauchen mehr Freiräume in der Pandemie! Bei jeder Lockerung der 

Infektionsschutzmaßnahmen müssen Angebote der Jugendarbeit und 

Jugendsozialarbeit mitgedacht werden. Schule allein spiegelt nicht die 

Lebenswirklichkeit von jungen Menschen wider.  

Ich nominiere @Jil @Christina @Maja und @Janine, ebenfalls ihre #StimmefürdieJugend 

zu erheben. Postet ein Bild mit einem Plakat, teilt unsere Forderungen und macht 

deutlich, warum ihr diese unterstützt: „Ich fordere mehr Beteiligung von Kindern und 

Jugendlichen, denn…“ / „Ich fordere mehr Freiräume für Kinder und Jugendliche, 

weil…“. Markiert Politiker_innen und Entscheidungsträger_innen, an die ihr diese 



Forderungen richtet und nominiert vier weitere Menschen, sich an der digitalen Demo zu 

beteiligen!  

Am 26.03. sehen wir uns zur digitalen Abschlusskundgebung. Alles Weitere findet ihr auf 

www.stimmefürdiejugend.de 

 

Bild herunterladen, auswählen und den Text einfügen 

http://www.stimmefürdiejugend.de/


Politiker_innen und Entscheidungsträger_innen markieren 

 

 

 

 

 

Die offiziellen Seiten von Politiker_innen sind mit einem blauen Häkchen 

gekennzeichnet. 


